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Symbolkarten „Sozialformen und Unterrichtsmethoden“

Einzelarbeit
Partner­
arbeit

Gruppen­
arbeit

Kreis­
gespräch 1

Kreisgespräch 2  
(mit Erzählstein)

Biblische 
Geschichten
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arbeit

Arbeitsblatt Standbild

Bilder­
geschichte

Forscher­
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Museums­
gang
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Arbeitsblatt „Bräuche in der Weihnachtszeit“
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Arbeitsblatt „Filmstreifen: Der Engel besucht Maria“

  Schneide den Filmstreifen aus.

  Male den Engel zu Maria.

  Klebe einen Stern in das Bild.

 � Was hat der Engel zu Maria gesagt? 
Male eine Sprechblase und schreibe die Worte hinein.

K
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Arbeitsblatt „Filmstreifen: Maria und Josef machen sich auf den Weg“

  Schneide den Filmstreifen aus.

    Schreibe oder male, was Maria und Josef für ihre beschwerliche Reise alles 

  Klebe einen Stern in das Bild.

K
le
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e

benötigen.
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Arbeitsblatt „Schöpfungslegekreis“

  Schneide aus.

  Lege die Teile zu einem Kreis zusammen.

  Klebe sie auf ein Blatt Papier.

  Male die Bilder an.

  Male zum sechsten Tag ein Tier hinzu.

Am Anfang schuf Gott Himmel  

und Erde. Er machte das 

Licht und die Dunkelheit.

Die Schöpfungserzählung 
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Lies die Schöpfungsgeschichte.  
 
 

Wie Gott die Welt erschuf 
nach 1. Mose / Gen 1,1-2,4 
 
Am Anfang war die Erde wüst und leer. Es war finster und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser. Da sprach Gott: „Es werde Licht!“, und es wurde Licht. 
Gott sah, dass das Licht gut war. Er trennte das Licht von der  Dunkelheit. Gott nannte das Licht Tag und die Dunkelheit Nacht.  Das war der erste Tag. 
 
Gott sagte: „Über der Erde soll ein Gewölbe entstehen.“ Gott  schuf den Himmel und die Wolken. Das war der zweite Tag.  
Gott sprach am dritten Tag: „Unter dem Himmel soll sich das Wasser sammeln, sodass das Trockene sichtbar wird.“ Gott nannte das Wasser Meer und das Trockene Land. Gott sah, dass es gut war. Auf dem Trockenen ließ er das Gras, das  Kraut und die Bäume wachsen. 
 
Am vierten Tag schuf Gott die Sonne für den Tag und die Sterne  und den Mond für die Nacht.  
 
Gott schuf die Tiere im Wasser. Er sprach: „Am Himmel sollen Vögel fliegen und im Wasser sollen viele Tiere leben.“ Gott sah, dass es gut war, und sprach: „Vermehret euch am Himmel und  im Wasser.“ Das war der fünfte Tag. 
 
Am sechsten Tag schuf Gott alle Tiere auf dem Land. Gott sah, dass es gut war. Er sprach: „Ich will ein Wesen nach meinem Abbild schaffen. Es soll die Erde regieren und verantwortlich für alle Pflanzen und Tiere sein.“ So schuf er den Mann und  die Frau. Er sprach: „Vermehret euch. Bevölkert die Erde. Ich gebe euch die Pflanzen und Bäume, deren Samen und Früchte euch als Nahrung dienen.“ 

 
Am siebten Tag war Gottes Werk vollendet. Er ruhte sich von seiner Arbeit aus. Er machte den siebten Tag zu einem heiligen Tag, an dem auch die Menschen ruhen und Gott für die Schöpfung danken sollten. 
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Gott ließ über der Erde  

den Himmel entstehen.

Die Schöpfungserzählung 
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Lies die Schöpfungsgeschichte.  
 
 

Wie Gott die Welt erschuf nach 1. Mose / Gen 1,1-2,4  
Am Anfang war die Erde wüst und leer. Es war finster und der 

Geist Gottes schwebte auf dem Wasser. Da sprach Gott: „Es 

werde Licht!“, und es wurde Licht. 
Gott sah, dass das Licht gut war. Er trennte das Licht von der  

Dunkelheit. Gott nannte das Licht Tag und die Dunkelheit Nacht.  

Das war der erste Tag.  
Gott sagte: „Über der Erde soll ein Gewölbe entstehen.“ Gott  

schuf den Himmel und die Wolken. Das war der zweite Tag. 

 
Gott sprach am dritten Tag: „Unter dem Himmel soll sich das 

Wasser sammeln, sodass das Trockene sichtbar wird.“ Gott 

nannte das Wasser Meer und das Trockene Land. Gott sah, 

dass es gut war. Auf dem Trockenen ließ er das Gras, das  

Kraut und die Bäume wachsen. 
 
Am vierten Tag schuf Gott die Sonne für den Tag und die Sterne  

und den Mond für die Nacht.   
Gott schuf die Tiere im Wasser. Er sprach: „Am Himmel sollen 

Vögel fliegen und im Wasser sollen viele Tiere leben.“ Gott sah, 

dass es gut war, und sprach: „Vermehret euch am Himmel und  

im Wasser.“ Das war der fünfte Tag. 
 
Am sechsten Tag schuf Gott alle Tiere auf dem Land. Gott sah, 

dass es gut war. Er sprach: „Ich will ein Wesen nach meinem 

Abbild schaffen. Es soll die Erde regieren und verantwortlich 

für alle Pflanzen und Tiere sein.“ So schuf er den Mann und  

die Frau. Er sprach: „Vermehret euch. Bevölkert die Erde. Ich 

gebe euch die Pflanzen und Bäume, deren Samen und Früchte 

euch als Nahrung dienen.“  
Am siebten Tag war Gottes Werk vollendet. Er ruhte sich von seiner 

Arbeit aus. Er machte den siebten Tag zu einem heiligen Tag, an 

dem auch die Menschen ruhen und Gott für die Schöpfung danken 

sollten. 
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Gott machte das Land  und das Meer.

Die Schöpfungserzählung 

© PERSEN Verlag 

Lies die Schöpfungsgeschichte.  

 
 

Wie Gott die Welt erschuf 

nach 1. Mose / Gen 1,1-2,4 

 
Am Anfang war die Erde wüst und leer. Es war finster und der 

Geist Gottes schwebte auf dem Wasser. Da sprach Gott: „Es 

werde Licht!“, und es wurde Licht. 

Gott sah, dass das Licht gut war. Er trennte das Licht von der  

Dunkelheit. Gott nannte das Licht Tag und die Dunkelheit Nacht.  

Das war der erste Tag. 

 
Gott sagte: „Über der Erde soll ein Gewölbe entstehen.“ Gott  

schuf den Himmel und die Wolken. Das war der zweite Tag. 

 
Gott sprach am dritten Tag: „Unter dem Himmel soll sich das 

Wasser sammeln, sodass das Trockene sichtbar wird.“ Gott 

nannte das Wasser Meer und das Trockene Land. Gott sah, 

dass es gut war. Auf dem Trockenen ließ er das Gras, das  

Kraut und die Bäume wachsen. 

 
Am vierten Tag schuf Gott die Sonne für den Tag und die Sterne  

und den Mond für die Nacht.  

 
Gott schuf die Tiere im Wasser. Er sprach: „Am Himmel sollen 

Vögel fliegen und im Wasser sollen viele Tiere leben.“ Gott sah, 

dass es gut war, und sprach: „Vermehret euch am Himmel und  

im Wasser.“ Das war der fünfte Tag. 

 
Am sechsten Tag schuf Gott alle Tiere auf dem Land. Gott sah, 

dass es gut war. Er sprach: „Ich will ein Wesen nach meinem 

Abbild schaffen. Es soll die Erde regieren und verantwortlich 

für alle Pflanzen und Tiere sein.“ So schuf er den Mann und  

die Frau. Er sprach: „Vermehret euch. Bevölkert die Erde. Ich 

gebe euch die Pflanzen und Bäume, deren Samen und Früchte 

euch als Nahrung dienen.“ 

 
Am siebten Tag war Gottes Werk vollendet. Er ruhte sich von seiner 

Arbeit aus. Er machte den siebten Tag zu einem heiligen Tag, an 

dem auch die Menschen ruhen und Gott für die Schöpfung danken 

sollten. 
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